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AM 17. APRIL 1951, HEUTE VOR
70 JAHREN, trafen sich die Vor-
stände der Innsteg-AG, des Frem-
denverkehrsvereins und Vertreter
der Stadtverwaltung zu einer Be-
sprechung über einen eventuellen
Bau einer Seilbahn nach Ober-
haus. Die Innsteg-AG, die als Trä-
ger fungieren sollte, lehnte ab. Das
Ergebnis der Beratung war: „Vor-
erst nicht realisierbar!“.

***
AM 17. APRIL 1961, HEUTE VOR
60 JAHREN, wurde der Passauer
Hochschuldozent für Kunstge-
schichte Dr. Benno Hubenstei-
ner zum Fernsehdirektor in Mün-
chen berufen. 1964 kehrte er je-
doch wieder nach Passau zurück
und erhielt die Professur für
Kunstgeschichte an der Phil.-
Theol. Hochschule.

***
AM 17. APRIL 2011, HEUTE VOR
10 JAHREN, war Eröffnung der
Ausstellung „Die Marktkirche —
Bibel, Bild und Splitter“ durch De-
kanin Dr. Edda Weise in Orten-
burg. Anlass war die Renovierung
der evangelischen Marktkirche.
Bis 30. April waren in den Ausstel-
lungsräumen der „Galerie an der
Wolfach“ rund 150 alte Bibeln, Ge-

bets- und Andachtsbücher zu se-
hen. Die älteste gezeigte Bibel
stammte aus dem Jahr 1567. Die
Ausstellungsstücke umfassten
den Zeitraum vom 16. bis ins 20.
Jahrhundert. Viele der Bücher wa-
ren bereits abgegriffen und in
dunkles Leder eingebunden. Teil-
weise waren sie eigens für die
Grafschaft Ortenburg gedruckt
worden. Des Weiteren fanden
sich Handschriften der Orten-
burger Naturdichterin Katharina
Koch und Unterrichtsbücher für
Konfirmanden in der Ausstellung.
Das Besondere: Alle Bücher stam-
men vom evangelischen Pfarramt
Ortenburg oder von Privatleuten
aus der Marktgemeinde Orten-
burg. Anders als sonst üblich wa-
ren die Ausstellungsgegenstände

nicht hinter Glastruhen, sondern
jeder Besucher konnte in den Bü-
chern blättern. Neben histori-
schen Büchern hab es auch Faksi-
miledrucke besonderer Bibelaus-
gaben, beispielsweise von Matt-
haeus Merian und Marc Chagall.
Die Ausstellung wurde abgerun-
det von Drucken von Gustav Doré
und Georg Philipp Wörlen sowie
mit Bildern von Renate Greubel
und Werner Hechelmann. Er-
gänzt wurde die Ausstellung
durch zeitgenössische religiöse
Kunst wie Holzskulpturen von
Werner F. Richter aus Dorfbach.
In einem separaten Raum waren
alte Bilder der evangelischen
Marktkirche sowie Fotos von den
Renovierungsarbeiten zu sehen.

***
AM 18. APRIL 1891, HEUTE VOR
130 JAHREN, wurde bei Grabungs-
arbeiten am Residenzplatz ein
unterirdischer Gang aufgefunden,
der in Richtung Donau führte. Er
wurde jedoch nicht eingehend
untersucht.

***

AM 18. APRIL 1901, HEUTE VOR
120 JAHREN, bestätigte Papst Leo
XIII. in einem öffentlichen Konsi-
torium die durch Prinzregent Lu-
itpold erfolgte Ernennung von An-
ton Henle zum Bischof von Pas-
sau.

Zusammengestellt von den Stadt-
heimatpflegern Franz Mader (+)
und Richard Schaffner.

Apotheken
Samstag: Egger-Apotheke, Passau,
Ludwigstr. 18, 08 51/9 66 68 90.
Sonntag: Severin-Apotheke, Innstadt,
Kapuzinerstr. 36 a, 08 51/3 63 36.

Ärzte-Notdienste
Vermittlungszentrale Bereitschafts-
dienst für alle Ärzte: 3 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Sams-
tag, Sonntag: 9-21 Uhr, Bereitschafts-
praxis am Klinikum Passau, Innstr. 76,
Passau, 11 61 17.
KVB-Bereitschaftspraxis der Kinder-
und Jugendmedizin an der Kinder-
klinik Dritter Orden: Mittwoch, Frei-
tag: 15-20 Uhr, Samstag, Sonntag und
Feiertag: 8-20 Uhr, Nachtversorgung
durch die Kinderklinik, Bischof-Alt-
mann-Straße 9, Passau, 08 51/ 7 20 50.
Augenarzt und HNO: Notdienst über
Vermittlungszentrale Bereitschafts-
dienst, Passau, 11 61 17.
Frauenarzt: Samstag, Sonntag: 10-12
Uhr, Dr. med. Ulrike Lange, Ludwig-
straße 2, Passau, 08 51/3 75 21.
Zahnarzt: Samstag, Sonntag: 10-12,
18-19 Uhr, Dr. Sandra Pulvermüller,
Ahornweg 15, Tettenweis,
0 85 34/84 24 24.
(in dringenden Fällen auch außerhalb
dieser Zeiten rufbereit) Info: www.not-
dienst-zahn.de.
Die Bezirksstelle Niederbayern der
Kassenzahnärztlichen Vereinigung
Bayerns bittet Patienten um vorherige
telefonische Terminvereinbarung.
Schmerzpatienten sollten dem Zahn-
arzt bereits vor der Behandlung mittei-
len, ob sie grippeähnliche Symptome
haben oder Kontakt zu Infizierten hat-
ten. Generell gilt, dass der Notdienst
ausschließlich für Schmerzpatienten
gedacht ist.

Apotheken- und Ärztenotdienst im
Landkreis Passau finden Sie auf Seite
32.

Schnelltests in Arztpraxen
In folgenden Arztpraxen können Pas-
sauer kostenlos und ohne Anmeldung
einen Corona-Schnelltest machen las-
sen:
k HNO-Ärzte im Stadtturm (Nibelun-
genplatz 1)
kAllgemeinmedizin im Stadtturm (Ni-
belungenplatz 1)
k Allgemeinmedizinische Praxis Dres.
Eva Baumgartl und Veronika Bau-
mann am MVZ Neustift (Steinbach-
strasse 60)
k Dr. med. Michael Eckstein (Schieß-
stattweg 60)
k Gemeinschaftspraxis für Allgemein-
medizin Dr. med. A. Geller und M.
Despotoska (Dr.-Hans-Kapfinger-
Straße 20)
k Wolfgang M. Gradel (Nibelungenpl.
2)

k Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. Ursula Hafner, Dr. Stefan Hafner
und Dr. Silvia Hamberger (Kleiner
Exerzierplatz 14)
k Gemeinschaftspraxis Dr. Elisabeth
Hartwig und Dr. Lukas Huber (Glo-
ckenstraße 6)
k HNO-Praxis Dr. med. Christian Hör-
ner, Dr. med. Peter Karschay (Kleiner
Exerzierplatz 14)
k Dr.med. Florian Kollinger (Carossas-
traße 5a)
k Dr. med. Manfred Kronawitter
(Prinz-Eugen-Straße 3)
kDr. med. Philipp Lange (Kleiner Exer-
zierplatz 11)
k Dres. Elisabeth Thaller und Franz
Lischke (Ludwigsplatz 7)
k Dr. med. Peter Schmid (Königsber-
ger Str. 10)
k Michael Schuhbauer (Leopoldstraße
9)
k Gemeinschaftspraxis Dres.
Spechter/Stadler/Sauer (Dr.-Hans-
Kapfinger-Straße 14a)
k Peter Stadler (Firmianstraße 6)
k Dres. med. Viola und Werner von
Glasenapp (Steinweg 6)

Namenstage
Namenstage für den 17. April: Wan-
da, Isadora, Max, Eberhard
Eberhard von Obermarchtal stammt
aus edlem Geschlecht der Edlen von
Wolfegg. Als Archidiakon hatte er eine
hohe kirchliche Würde inne. Er trat
1126 in das Prämonstratenser-Stift Rot
bei Memmingen ein. 1175 bestellte
ihn Abt Odino von Rot zum ersten
Propst der Tochtergründung Ober-
marchtal, die Eberhard aufbaute und
bis zu seinem Tod am 17. April 1179
leitete. Die frühe Erhebung seiner Ge-
beine 1204 lässt auf eine bald nach
dem Tod einsetzende Verehrung
schließen.
Namenstage für den 18. April: Wer-
ner, Wigbert, Alexander
Alexander, Patriarch von Alexandria,
war, zusammen mit seinem Sekretär
und späteren Nachfolger Athanasius,
ein Wortführer auf dem Konzil von
Nicäa. Er war strikt gegen die Lehre des
Theologen Arius von Alexandria, der
Begründer des Arianismus. Alexander
war beim Volk sehr beliebt, unter-
stützte die Armen und lebte beschei-
den.

Pegelstände
Donau: 4,32 Meter
Inn: 1,62 Meter

Recyclinghöfe
Mit Problemmüllannahmestelle:
Recyclingzentrum Pfenningbach:
Heute, 8 bis 16 Uhr; 0 85 02/35 31.
ERZ Hellersberg: Heute, 8 bis 16
Uhr; 08 51/9 56 21 16.
Auerbach: Heute, 9 bis 12 Uhr;
08 51/7 51 73 1.

Grubweg: Heute, 9 bis 12 Uhr;
08 51/4 23 92.
Haibach: Heute, 9 bis 12 Uhr;
08 51/3 07 00.
Passau-Heining: Heute, 9 bis 12
Uhr; 08 51/8 38 04.
Salzweg: Heute, 9 bis 14 Uhr;
08 51/4 61 03.

Seelsorge-Notdienst
Sonntag ab 12 Uhr bis Dienstag 7
Uhr. Kontakt über Pforte Klinikum,
08 51/5 30 00.

Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
1 16 1 17, Medizinische Hilfe außer-
halb der Sprechzeiten beim Bereit-
schaftsdienst der Kassenärztlichen
Vereinigung.
Polizei: 1 10
Bundespolizeiinspektion Passau:
08 51/7 56 35 00, Danziger Straße
49.
Polizeiinspektion Passau:
08 51/9 51 10, Nibelungenstraße 17.
THW: 08 51/66 91
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72
Telefonseelsorge: 08 00/1 11 02 22,
Am-Zwinger 1.
Hospizverein: 01 73/6 80 92 86,
Täglich von 8 bis 20 Uhr.
Handy-Notruf: 01 73/6 80 92 86
Projekt Moses/Donum Vitae:
08 00/0 06 67 37
Caritas Familienberatung:
08 51/50 12 60
Stadtjugendring: 08 51/37 93 24 95
Kreuzbund Selbsthilfe:
08 51/20 96 28 18
IGEL e.V (sexueller Missbrauch):
08 51/20 40
Kinderschutzbund: 08 51/25 59
Trauerbegleitung: 08 51/3 63 61
Weißer Ring: 01 51/5 51 64 6 19
Pro Familia: 08 51/5 31 21
Tierschutzbewegung Ostbayern:
08 51/25 02
Tierheim Passau: 08 51/25 02, 01
51/11 64 79 68.
Tierschutz Aktiv/Tierheim Buch:
01 76/34 10 34 98
Sternenhof: 0 85 31/1 35 70 90
Familien-Pflegewerk des Kath.
Deutschen Frauenbundes:
0 85 73/9 68 77 15
Ländliche Familienberatung im
Bistum Passau: 08 51/3 93 58 00
Wildtierhilfe Passauer Land:
01 51/10 60 97 54
Arbeitskreis Katzenhilfe, Ilzer Kat-
zenstube: 01 60/2 84 86 29
Lichtblicke für Menschen und Tie-
re: 08 51/3 43 24, 0173/3709732.

SERVICE

Liter Preise/Euro 9.4.2021
bei ca. 1.000 69,02 - 71,00 66,60 - 69,80
bei ca. 1.500 66,75 - 67,81 64,34 - 66,62
bei ca. 2.500 64,63 - 66,41 62,13 - 65,40
bei ca. 3.500 63,90 - 65,36 61,40 - 64,17
bei ca. 4.500 63,40 - 64,81 60,90 - 63,62
bei ca. 5.500 63,34 - 64,50 60,87 - 63,31
(Durchschnittspreis)

Pellets: Preise/Euro
bei 3.000 kg 209/pro to 213/pro to
bei 5.000 kg 205/pro to 209/pro to
bei 10.000 kg 200/pro to 205/pro to
incl. MwSt./Zulage: Einblaspauschale 43 €

Quelle: Heizölhändler im Großraum Passau sowie www.esyoil.com.
Listenpreise für Standardheizöl einschl. MwSt. (incl. Maut und Gefahr-
gutzulage) frei Verbrauchertank für eine Abladestelle je 100 Liter in
Euro. Stand: 15.4.2021

Die Heizölpreise in Passau

Von Christine Pierach

Weil es für die Kunst mit Publi-
kum aus Fleisch und Blut und für
Kunsthungrige mit dem analogen,
dem Live-Besuch von Ausstellun-
gen pandemiebedingt immer
noch schwierig bis unmöglich ist,
bietet die Ateliergalerie von Eva
Priller ab dem morgigen Sonntag
die nächste Bilderschau an in
ihrer virtuellen Ausstellungsreihe
„Roter Wolf im Nebel“. Zu sehen
sind Fotografien von Renate
Bauer unter dem Titel „Momen-
te“.

Fotokunst online
Ateliergalerie Priller präsentiert Werke von Renate Bauer

Zu sehen sind knallbunte bis
monochrome, pastellige bis
schwarzweiße Aufnahmen, vor-
wiegend in der Natur, aber auch
am Badestrand. Bei mancher abs-
trakten Form hilft der Titel weiter
beim Deuten des Dargestellten,
die Werke heißen „Mondphase“
oder „Strandgarnitur“ oder „Wo
der Wind das Gras mäht“. Was auf
den ersten Blick, passend zum Ti-
tel der Schau, wie eine Moment-
aufnahme wirkt, ist ästhetisch
ausgefeilt komponiert. Galeristin
und Künstlerin Eva Priller lernte

Renate Bauer vor zwei Jahren ken-
nen im Rahmen der Gemein-
schaftsausstellung „Hei…wo?“ im
WGP-Gewölbe. Nun fragte Renate
Bauer wegen einer virtuellen Aus-
stellung bei Eva Priller an. Bauer
hat Audiovisuelle Gestaltung stu-
diert und setzt in der Photogra-
phie ihre Schwerpunkte auf Pers-
pektive, Proportion und Lichtfüh-
rung.

„Momente“ ist online ab 18. April,
18 Uhr, bis Ende Mai unter der
Internet-Adresse www.roterwol-
fimnebel.wordpress.com.

Ein Pkw-Fahrer konnte am Frei-
tag einem auf der Autobahn ste-
henden Reh nicht mehr rechtzei-
tig ausweichen. Er rammte das
Tier mit voller Wucht; den Sach-
schaden schätzt die Polizei auf
5000 Euro. − red

Reh auf A3:
Hoher Schaden

Bei einer Personenkontrolle am
Bahnhof wurde am Donnerstag
bei einem Vilshofener ein Papier-
tütchen mit Marihuana sicherge-
stellt. Der 48-Jährige wird nun we-
gen des Besitzes von Betäubungs-
mitteln angezeigt. − red

Polizei stellt
Marihuana sicher

Die Stadt Passau gestaltet den
Kinderspielplatz am Spitzberg
neu. Am Montag, 19. April, wird
mit den Bauarbeiten begonnen.
Während der Dauer der Maßnah-
me wird die Anlage zwischen der
Neuburger Straße und der Gisela
Straße durch einen Bauzaun ab-
gesichert und ist nicht zugänglich.
Abhängig von der Witterung dau-
ert die Neugestaltung bis voraus-
sichtlich Freitag, 30. April. Die
Kosten für die Umbaumaßnahme
belaufen sich auf rund 35 000
Euro. − red

Neue Spielgeräte
am Spitzberg

Für 20 Tage muss ein mit Haft-
befehl gesuchter Mann ins Ge-
fängnis. Am Mittwoch kontrollier-
ten Bundespolizisten im aus Ös-
terreich kommenden ICE 90 einen
22-jährigen Ungarn, gegen den
ein Haftbefehl offen war. 2018 war
gegen ihn wegen Schwarzfahrens
ein Strafbefehl erlassen worden.
Die Alternativen: 20-tägige Haft-
strafe oder die Zahlung von insge-
samt 678 Euro. Der Mann hatte in
Deutschland keinen festen Wohn-
sitz und tauchte im Ausland unter.
Die 20 Tage sitzt er jetzt in der JVA
Passau ab. Neben dem aktuellen
Haftbefehl wurden im Fahn-
dungscomputer noch vier weitere
Ermittlungsverfahren von unter-
schiedlichen Staatsanwaltschaf-
ten gegen den Ungarn festgestellt
– auch in diesen vier Fällen wird
wegen Schwarzfahrens gegen den
22-Jährigen ermittelt. − red

Schwarzfahrer
muss in HaftStudenten entwickeln

Smart Home App
Im Smart Home lassen sich viele
Geräte mobil steuern. Vier Pas-
sauer Studenten versuchen jetzt
ihrer App „Pionize“, Kunden die
Suche nach dem passenden Smart
Home-Produkt zu erleichtern. Ty-
mofii Melnyk, Alexander Lerch,

Maximilian Hauke und Mirabor
Mirzokhidov erklären im Ge-
spräch mit der PNP ihr Konzept
und ihren langfristigen Plan.

Was ist das Konzept der App?

Der Kunde wird bald nur fünf Fra-
gen beantworten müssen, um ein
Smart Home System vorgeschla-
gen zu bekommen, das seinen in-
dividuellen Bedürfnissen und Er-
wartungen entspricht. Dieses Sys-
tem kann er dann direkt über
einen unserer Partner kaufen.

Welche Vorteile bietet Ihr Pro-

dukt?

NACHGEFRAGT

Die meisten Geräte verschiedener
Hersteller sind nicht miteinander
kompatibel und so benötigt man
zahlreiche Apps, um sein Smart
Home System zu steuern. Über
die Pionize App kann man seine
Geräte über eine einzige App ver-
walten und auch steuern. Wir pla-
nen Anfang Mai auf den Markt zu
gehen.

Mit welchen Kosten ist die App
verbunden?

Der Preis hängt natürlich von den
Bedürfnissen des Kunden und da-
mit auch vom System ab. Der Nut-
zer kann vorab das geplante Bud-
get bei den Fragen mit angeben.
Die Smart Control Steuerung über
unsere App ist für die Käufer unse-
rer Systeme selbstverständlich zu-
erst kostenlos. Jeder kann die App
nutzen, auch wenn er sein smartes
System nicht über Pionize gefun-
den hat. In diesem Fall würde eine
kleine Nutzungsgebühr anfallen.

Wo sehen Sie das Start-up in fünf
bis zehn Jahren?

In fünf bis zehn Jahren wird be-
stimmt die Mehrheit in Deutsch-
land ein Smart Home besitzen.
Wir können für uns von Erfolg
sprechen, wenn wir dazu beigetra-
gen haben, dass viele Menschen
in Berührung mit dem Thema ge-
kommen sind und Freude an der
Unterstützung finden, die die
smarten Helfer ganz unbemerkt
und unscheinbar in ihren Alltag
bringen. Außerdem hoffen wir na-
türlich, dass unser Unternehmen
ständig wächst und wir in fünf bis
zehn Jahren schon einige mehr
motivierte und innovative Köpfe
zu unserer Pionize-Familie zählen
dürfen. − jkr

Dr. Benno Hubensteiner

− Foto: Stadtarchiv

„Wo der Wind das Gras mäht“ hat Renate Bauer diese Aufnahme betitelt.

Die Gründer: (v.l.) Maximilian Hau-

ke,MiraborMirzokhidov, Alexander

Lerch,Tymofii Melnyk − F.: privat
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